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Das Termsymbol
2s+

L bündelt alle Besetzungsinformationen .
Hat man

die Elektronenkofiguration bestimmt
,
lässt es sich wie folgt herleiten

Ionisierungsenergie und Elektronenaffinität

In den letzten Vorlesungen ACICPC) habt ihr euch bereits mit

Ionisierungsenergie und Elektronenaffinität beschäftigt ,
wobei die Ionisier-

ungsenergie die Reaktionswärme einer atomaren Elektronenabgabe und

die Elektronenaffinität die Reaktionswärme einer atomaren Elektronenauf-

nahme ist
. Nach IVPAC sind beide Grössen positiv definiert.
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· Die sukessiven Ionisierungsenergien nehmen zu
,

da mehr effektive Kernladung
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· T und A nehmen innerhalb einer Peride zu
,

da Zelf steigt._

· I und A nehmen innerhalb einer Gruppe ab
,
da die e weiter weg vom Kem sind.
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Zwei Zentren Drei Elektronen Bindungen

In bestimmten Verbindungen können auch drei Atome gleichzeitig Orbitale

Bindung spenden .
Dies beobachtet man häufig für Borane

,
da

welches energetisch
drei Valekelektronen hat und BHz folglich

nicht so günstig ist. Das Dimer hingegen bildet
nur ein Elektronensertett

,

ZZE-Bindungen ,
wodurch beide Bor-Atome besser "abgesättigt" werden
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HSAB-Konzept

Das HSAB-Konzept (Hard and Soft Acids and Bases) ist eine Erweiterung des

Säure-Base-Konzepts nach Lewis
,

also der Interaktion von Elektronenpaardonoven
(Lewis-Säuren)

.

Es wurde 1978 vonllewis-Basen) und Elektronenpaarakzeptoren
Schwarzenbach (ETH) und Person entwickelt und unterteilt Lewis-Säuren/Basen (und

für uns auch Elektrophile (LA) und Nukleophile (LB)) in hart
,

weich und Grenz-

bereich
.

Man tut das
,

da die eine Buse per se nicht besser oder schlechten

ist als die andere ; es hängt auch von der Säure ab
,

mit dem es reagiert.
hart-

1④ assBase : : NHz vs .. PHz = mit Säure ist NHz das bessere Nukleophil ,
aber

Chart) weich)
mit Me-Hgt als Säure ist PHz das bessere Nukleophil.
↑ weich

Beim HSAB-Konzept wird deswegen postuliert : Harte Säuren reagieren
bevorzugt mit harten Basen und weiche Säuren mit weichen Basen.

Die Härte von Nukleophilen bzw. Elektrophilen auch noch mitkorreliert

anderen Eigenschaften wie Ionenradius
, Ladungsverteilung und Polarisierbarkeit

weswegen man anhand dieser Eigenschaften klassifizieren kann.

Bsp: Die Quecksilberhalogenicezeigen verschiedene Löslichkeitsprodukte in He

Hg+=> weich H20 = hartHgCz = Ksp = 2
. 0 x10

Harte : 00) Brox 10HgBrz => Ksp = 6
. 2 x 10.20

HgIz => Ksp = 2
.
9x10-29 Hglz stärste Bindung schlechteste Löslichkeit


